
Grabmal und Epitaph die lebensgroße Figur des Verstorbenen in den Mittelpunkt 

des Denkmals zu rücken. An der Schwelle des Rokoko wird das „Gesamtkunst­

werk " so sehr die Forderung der Auftraggeber wie das Ideal der Künstler, daß die 

dominierende Grabmalfigur geopfert wird. (Im Würzburger Dom ist das Grabmal des 

Fürstbischofs Adam Friedrich von Seinsheim, gest. 1779, von Joh. Peter Wagner aus 

dem Frühklassizismus dann wieder das erste, das das Grabmal mit der Vollfigur des 

Toten ausstattet.) Begonnen worden war mit dieser Epitaphform in der Schönborn- 

Kapelle des Würzburger Doms und mit der größten Konsequenz ist daran festgehal­

ten worden: bei den beiden Grabmälern im Mainzer Dom, bei dem Grabmal 

Franz Georgs im Trierer Dom und bei dem von Damian Hugo in der Peterskirche 

von Bruchsal. Die beiden Bamberger Epitaphien Auveras sind also nur Schlußglieder 

einer Kette. Es ist höchst charakteristisch, daß diese schlichte Epitaphform sofort zu­

gunsten pompöser Figurengrabmäler aufgegeben wird, sobald ein Künstler mit Pla­

nungen betraut wird, der nicht zu den Hauskünstlern der Schönborns gehört. Die 

Forschungen Klaus Lankheits über die Entwürfe Egells für ein Grabmal des Kardi­

nals Damian Hugo haben das sehr eindrucksvoll bestätigt.

Wer in den mainfränkischen Archiven und Sammlungen so zu Hause ist wie der 

Verfasser, wer Leben und Werke jedes einzelnen Handwerkers im Würzburg des 

Rokoko so kennt wie er, kann allein ein so minutiöses Bild zeichnen, in dem alles 

nahtlos ineinandergreift, in dem alles anschaulich wird. Wir ersehen auch, wie die 

neuen Ideen verarbeitet werden. Joh. Balthasar Neumann selbst, den der Hofbild­

hauer Auvera „mit vielem Vergnügen" begleitet, nimmt auf einer Reise den Rhein 

herab Modelle und Risse mit und zeigt sie den geistlichen Kurfürsten der Rheinlande 

vor und erläutert sie. So wie die hohen Herren mit dem „gnädigsten Vergnügen" 

und der „großen Freyd" von den Plänen Notiz nehmen, so wir von ihrer Veröf­

fentlichung und Deutung durch Richard Sedlmaier. Harald Keller
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